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Ein Beitrag von

Magdalena Kiess

Die Kunst des Erneuerns

Was uns die Haut über Veränderung lehrt

Etwa alle 28 Tage erneuert sich unsere Haut komplett. Jede einzelne Zelle auf der Oberfläche wird

ersetzt. Sie tragen buchstäblich jeden Monat ein neues Ich an sich. Ihr Körper ist ein Meister des

Loslassens – ohne dass Sie es überhaupt merken. 

Jesus benutzt für Veränderung ein ganz einfaches Bild: „Man füllt neuen Wein nicht in alte

Schläuche", sagt er in der Bibel. Alte Weinschläuche aus Leder würden platzen, weil sie nicht

mehr flexibel genug sind. Der gärende neue Wein braucht elastische Gefäße, die sich noch

dehnen können. Für Neues braucht man Platz. Und Elastizität. Aber genau das fällt schwer – wir

hängen an festen Routinen, alten Gedanken, vertrauten Ängsten. Sie sind wie alte Weinschläuche:

steif, unflexibel, aber vertraut.

Dabei sendet uns der Körper täglich ein Signal: Loslassen ist nicht Ausnahme, sondern

Grundprinzip des Lebens. Ohne Erneuerung würden wir innerhalb weniger Wochen verkümmern.

Unsere Lunge erneuert sich, unser Blut, unsere Knochen – alles in uns ist in ständiger Bewegung.

Veränderung ist überlebenswichtig. Was biologisch selbstverständlich ist, wird emotional zur

Herausforderung.

Warum fällt es uns so schwer, alte Muster loszulassen? Vielleicht, weil wir Veränderung mit Verlust

verwechseln. Aber Loslassen ist kein Verlieren – es schafft Platz für Neues. So wie die alte Haut

Platz macht für frische Zellen, können auch alte Sorgen Platz machen für neue Perspektiven. Alte

Gewohnheiten für neue Wege.

Es lohnt sich, darüber nachzudenken: Was darf sich heute in meinem Denken, Fühlen oder

Handeln erneuern? Kein radikaler Neustart, sondern ein langsames, organisches Weiterwachsen.

Wie Haut. Wie Glaube. Wie das Leben selbst. Vielleicht ist es der Groll, den Sie schon zu lange

mit sich herumtragen. Oder die Angst, die Sie lähmt. Oder einfach nur die Art, wie Sie über sich

selbst denken.

Ein kleiner Gedanke für heute: Vielleicht war schon gestern der letzte Tag für manche Sorgen von

Vorgestern. Ihr Körper macht es vor – jeden Tag ein bisschen neu. Die Seele darf das auch. 
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